
Auszug aus der Pressemitteilung der Landesregierung vom 10. 6. 2020: 

Gemeinsam mit den Kommunalen Spitzenverbänden hat die Hessische Landesregierung außerdem 
beschlossen, ab dem 6. Juli den Regelbetrieb in Kindertageseinrichtungen wiederaufzunehmen. „Die 
niedrigen Infektionszahlen ermöglichen es nun, das Recht von Kindern auf Bildung und Teilhabe in den 
Vordergrund zu stellen. Kinder und Eltern waren durch das Coronavirus und die dadurch notwendigen 
Einschränkungen in den zurückliegenden Wochen besonders gefordert, viele sind an ihre Belastungs-
grenzen gekommen. Allen Familien danken wir, dass sie diese schwierige Zeit so gut bewältigt und 
dazu beigetragen haben, die Ausbreitung von SARS-CoV-2 zu bekämpfen“, so Sozialminister Kai Klose. 
„Es freut mich, dass wir wie bei der Wiederaufnahme des sogenannten eingeschränkten Regelbetriebs 
auch diesen Schritt Hand in Hand mit den Kommunen gehen, in deren Verantwortung die Kinderbetreu-
ungseinrichtungen liegen, denn das Land betreibt keine Kitas. Dieser Schritt ist für die frühkindliche 
Bildung, die Chancengerechtigkeit und die Vereinbarkeit von Familie und Beruf wichtig.“ Die flexiblen 
Gestaltungsmöglichkeiten, die das Land bereits eingeräumt habe, führten dazu, dass Kitas schon der-
zeit viele Kinder zusätzlich aufnehmen konnten. Freie Plätze konnten im Einvernehmen zwischen Kita-
Träger und Jugendamt vergeben werden. Mit dem 6. Juli falle nun das Betretungsverbot und damit für 
die Kitas auch die Notbetreuungsliste weg. Bis dahin bestehe ausreichend Zeit für die Träger, den Re-
gelbetrieb in ihren Kitas vorzubereiten. 

Seit dem 16. März bestand in Hessen ein grundsätzliches Betretungsverbot für Kindertageseinrichtun-
gen. Ausnahmen bestanden für Angehörige bestimmter Funktionsberufe, aber auch berufstätige Allein-
erziehende sowie aus Gründen des Kindeswohls. Es wurden familiäre Betreuungsgemeinschaften zu-
gelassen und seit dem 25. Mai die Betreuung in der Kindertagespflege wieder umfänglich ermöglicht. 
Seit dem 2. Juni besteht in den Kindertageseinrichtungen der „eingeschränkte Regelbetrieb“. 

„Ab dem 6. Juli stehen die Kitas grundsätzlich wieder allen Kindern offen, soweit genug Personal ver-
fügbar ist und es das lokale Infektionsgeschehen zulässt. Wir begrüßen, dass die zunehmend strittigen 
Regelungen zu Notbetreuung und Betretungsverbot in wenigen Wochen auslaufen. Das ist der richtige 
Weg," sagte Dr. Thomas Stöhr, der Präsident des Hessischen Städte- und Gemeindebundes. „Die 
Städte im Hessischen Städtetag bewerten die ab 6. Juli 2020 angedachte Außerkraftsetzung der 
Corona-Beschränkungen in Tageseinrichtungen für Kinder positiv. Diese entspricht ebenso der Zielrich-
tung der Jugenddezernate des Hessischen Städtetages wie die zuvor ergangene Verordnung. Wir konn-
ten aufgrund der bisherigen Regelungen vor Ort schrittweise schon in den Regelbetrieb übergehen“, so 
Präsident Christian Geselle, Oberbürgermeister von Kassel. „Während der Ferien werden viele Gebiets-
körperschaften Ferienbetreuungen und Ferienspiele anbieten. Spätestens zum Start des Kindergarten-
jahres sind wir dann - lässt dies die medizinische und virologische Lage zu - perspektivisch wieder im 
Normalbetrieb, auf den sich Kinder, Tageseinrichtungen sowie Eltern freuen.“ 

Auch der Präsident des Hessischen Landkreistages, Landrat Bernd Woide (Landkreis Fulda), steht hin-
ter den neuen Regelungen: „Wir begrüßen, dass das aktuell niedrige Infektionsgeschehen in Hessen 
es zulässt, nun einen weiteren großen Schritt in Richtung Regelbetrieb bei der Kinderbetreuung zu ge-
hen. Damit geben wir Eltern und Kindern für die kommenden Wochen eine gute Perspektive. Wichtig ist 
aber auch, dass wir weiterhin mit geeigneten Hygienemaßnahmen den Gesundheitsschutz in den Be-
treuungseinrichtungen großschreiben." 

 


